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AUS DER REGION

Emotionaler Weg
zur Carl-Orff-Schule

Abschied von Konrektor Wilhelm Voß
RHYNERN/HILBECK � Eigent-
lich genoss es der gebürtige
Rhyneraner Wilhelm Voß 21
Jahre lang, dass sein Weg zur
Arbeit als Konrektor der Carl-
Orff-Grundschule sehr kurz
war. Nur an seinem letzten
Schultag hätte er wohl nichts
dagegen gehabt, wenn sein
Wohnhaus mehr als ein paar
hundert Meter vom Schulge-
bäude entfernt stehen würde.
Seine Chefin, Schulleiterin
Ursula Harkenbusch, holte
ihn persönlich von zu Hause
mit einer Fahrrad-Rikscha ab.
Alle Schüler, darunter auch
einige Kinder aus Hilbeck,
standen dabei Spalier und be-
gleiteten anschließend ihren
ganz entspannten „Herrn
Voß“.
21 Jahre war als Konrektor,
darunter ein Jahr kommissa-
risch als Rektor nach dem
plötzlichen Tod von Rüdiger
Manthey, in dem Schulgebäu-
de tätig, in dem er einst selbst
das Einmaleins erlernte. „Am
1. April 1960 bin ich dort ein-
geschult worden“, erinnert
sich Wilhelm, genannt
„Löwe“, Voß. Nun geht er ge-
nau an diesem Standort in
seinen Ruhestand.

Dass er überhaupt nach Tä-
tigkeiten in der Ketteler-
Schule und Kopernikusschu-
le den Weg in seinen Heimat-
ort fand, hatte er dem dama-
ligen Ratsmitglied Willi Sos-
na zu verdanken, erzählt
Voß. Dennoch sei er zunächst
mit gemischten Gefühlen ge-
startet. „Ich kannte doch alle
Eltern und Großeltern“, so
Voß. Aber die Sorge sei unbe-
gründet gewesen, die Arbeit
an der Carl-Orff-Schule mit al-
len Kollegen sei immer ange-
nehmen gewesen – „beson-
ders als Hahn im Korb“, er-
gänzt Voß, der seit der Pen-
sionierung von Rainer Lud-
wig einzige männliche Lehr-
kraft an der Schule war. Als
„sehr toll“ habe er die ersten
drei Jahre am Standort in Hil-

beck empfunden. „Das war
eine tolle Gemeinschaft, eine
richtige Dorfschule, wo der
Hausmeister fünfter Lehrer
war“, erinnert er sich.

Den Abschied genoss er in
vollen Zügen und verhehlte
nicht, dass ihm die Kinder
wohl fehlen werden, auch
wenn er sich natürlich auf
die Freizeit freue. Mit einem
Südsee-Urlaub im September
startet das „echte“ Rentnerle-
ben nach den Ferien, berich-
tet er voller Vorfreude.

Mit gemischten Gefühlen
stand auch Beatrix Rink-Fei-
kus gestern auf dem Schul-
hof. Denn sie wird nach über
40 Jahren an der Carl-Orff-
Schule in den Ruhestand ge-
hen, kaum ein andere Lehr-
kraft dürfte länger an der
Grundschule unterrichtet ha-
ben. „Die Arbeit mit den Kin-
dern werde ich vermutlich
sehr vermissen“, befürchtet
sie bereits.
Neben Voß und Rink-Feikus
verabschiedete die Schule
gestern zudem Friederike
Müller (Lehrerin), Klaus Hanl
als Leiter des Orchesters Kun-
terbunt sowie die beiden Jah-
respraktikanten Tim Lorenz
und Nathalie Neuhardt. � jb

Beatrix Rink-Feikus unterrichte-
te über 40 Jahre lang an der
Carl-Orff-Schule – jetzt wurde
sie verabschiedet. � Foto: Beu-
ning

Mit eigener Chauffeuse wurde Konrektor Wilhelm Voß von zu Hause
zur Schule gefahren. Schulleiterin Ursula Harkenbusch fuhr ihn mit
einer Rikscha, alle Kinder der Schule begleiteten die beiden auf ih-
rem Weg. � Foto: Mroß

Knobeln, Grübeln, Rechnen und
Schätzen erfüllen. Für die Besten
gab es besondere Auszeichnungen
und Preise. Dazu gehörten Emma
Gunia (Zweite von links, 3. Klasse),
Mara Siepmann (Mitte, 3. Klasse),
Charlotte Götz sowie Charlotte
Plett (Zweite von rechts; 4. Klasse).
Letztere erhielt zudem einen Zu-
satzpreis, da sie die meisten Aufga-
ben hintereinander richtig gerech-
net hatte. Schulleiterin Ursula Har-
kenbusch (rechts) und Mathematik-
Lehrerin Kornelia Peppersack über-
reichten den Kindern die Preise und
Auszeichnungen. � jb/Foto: Wiemer

Schüler der Carl-Orff-Grundschule
in Rhynern haben mit großen Erfolg
an Mathematik-Wettbewerben für
3. und 4. Klassen teilgenommen.
Beim landesweiten Grundschul-
Wettbewerb Mathematik qualifi-
zierten sich die Viertklässler Marga-
rete Götz (ganz links im Bild) und
Tim Jürgens (rechts) für die dritte
Runde und belegten damit vordere
Plätze. Alle Kinder der beiden Jahr-
gänge hatten teilgenommen, 18
Schüler erreichten die zweite Run-
de. Beim Känguru-Wettbewerb be-
teiligten sich 68 Kinder der Schule.
Dabei mussten sie Aufgaben zum

Erfolg bei Mathe-WettbewerbEin Ständchen von
der Frauenrunde

Franziska Schafmeister feierte 85. Geburtstag
WESTÖNNEN � Alte Zeiten ließ
jetzt die Frauenrunde vom
Westönner Hellweg wieder
aufleben. Der Anlass war der
85. Geburtstag von Franziska
Schafmeister. Da sie schon
bei vielen Gelegenheiten ge-
meinsam gesungen und auch
Sketche aufgeführt haben,
war es für die Frauen selbst-

verständlich, Franziska
Schafmeister ein Ständchen
zu bringen. Einmal im Monat
trifft sich die Runde auch
heute noch. Dann machen
Geschichten vom „alten Hell-
weg“ die Runde. Früher kam
dann schon mal der Wirt und
musste sie bitten, doch etwas
leiser zu sein.

LESERBRIEF

„Hat ein
Geschmäckle“
Leserbrief zur Berichterstattung
über die Einweihung der Wind-
räder in Hilbeck im Werler An-
zeiger:

Am 26. Juni wurden die unge-
liebten Windräder von der
Betreibergesellschaft beste-
hend aus Stadtwerken, Ban-
ken, privaten Investoren und
ortsansässigen Landwirten
offiziell eingeweiht. Den gan-
zen Tag nervten die Anlagen
mit ihrer Geräuschkulisse die
Anwohner in Hilbeck. Nichts
Außergewöhnliches bis jetzt,
richtig? Erstaunlich war aber,
was kurz vor der Eröffnung
der Feier passierte! Auf ein-
mal standen alle drei Windrä-
der still. Auch die in der Nähe
der Festivität, am Höhenweg.
Nun Frage ich mich, warum
die Windräder gerade zur
Einweihungsfeier still stan-
den, obwohl genug Wind vor-
handen war. Sollte das
Schlaggeräusch der Windrä-
der die Investoren, die zum
größten Teil nicht aus unse-
rem Kreis waren, nicht ver-
schrecken? Sollte die Wahr-
heit über die Lärmbelästi-
gung Außenstehenden ver-
heimlicht werden? Ich finde
die Sache hat ein großes „Ge-
schmäckle“. Aber egal wo
man sein Anliegen wegen der
Lärmbelästigung vorbringt,
der Lobbyismus der Wind-
kraftbetreiber scheint jedem
in unserem Land der Ent-
scheidungsträger ist, in sei-
nen Bann zu ziehen. Als Be-
troffener der 24-Stunden-
Dauerbeschallung ist man
zwischen den Wahlen halt
nur eine Nummer. Wähler
und interessant wird man
erst wieder wenn die nächs-
ten Wahlen anstehen.

Frank Schmitz
Werl

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns

allerdings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir darauf
hin, dass Leserbriefe ausschließ-
lich die Meinung der Einsender
wiedergeben. Bitte versehen Sie
Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse
und Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift aber
nicht. Sie erreichen uns per Mail

an lokales-werl
@soester-anzeiger.de.

Gymnastik
im

Wasser
BS Reha bietet auch in

den Ferien Kurse an
WERL � Der Verein für BS-
Reha Werl-Welver bietet auch
in den Ferien ein Programm
an. Die Stunden in der Wal-
burgishalle, Ursulinen-Zwei-
fachhalle und im DRK-Haus
bei Katrin Doert-Brinkmann
und Eva Preker entfallen.

Die Tep-Gruppe mit Anette
Plattfaut am Dienstag von 19
bis 20 Uhr im DRK-Heim läuft
weiter, ebenso die Wirbelsäu-
lengymnastik-Gruppe in Os-
tuffeln am Donnerstag von
15.30 bis 16.30 Uhr.

Die Wirbelsäulengymnastik
am Mittwoch, Donnerstag
und Freitag findet erst wieder
nach den Ferien ab dem 12.
August statt. Der Verein bie-
tet den Teilnehmern der Was-
sergymnastik ein Ausweich-
programm in Welver an. Die-
ses findet montags und frei-
tags von 19 bis 20 Uhr im
Lehrschwimmbecken an der
Grundschule in Welver statt.

Weitere Informationen zum Ver-
ein BS Reha und den Kursen gibt
es unter Telefon 0 23 84/30 39
oder per Handy unter 0176/
35 45 00 13 bei Gertrud Higger-
Müller.

 Franziska Schafmeister mit ihren Ehemann Heinz. � Foto: Nierling

Mit dem Rad zur Marina Rünthe
Ski-Club Werl lädt zur 68 Kilometer langen Sommerradtour ein

WERL � Der Ski-Club Werl
lädt am Sonntag, 12. Juli, zu
einer ganztägigen Radtour
ein. Geradelt wird an der Se-
seke entlang. Start ist um
8.45 Uhr am Taxx-Eingang
bei Turflon, dem ehemaligen
Haupteingang des Möbelhau-
ses. Von dort führt die Route
in Richtung Flierich, an der

Quelle der Seseke und Bönen
vorbei. Am Ufer der Seseke
geht es weiter durch die Stadt
Kamen, nach Niederaden,
Horstmar und Horstmarer-
See, wo eine Frühstückspause
eingelegt wird.

Anschließend geht es wei-
ter am Datteln-Hamm-Kanal
entlang bis zur Marina Rünt-

he, wo nach etwa 40 Kilome-
ter in einem Restaurant die
Mittagsrast gehalten wird.

Nach der Pause geht die
Tour weiter auf den ehemali-
gen Bahntrassen von Rünthe
Richtung Unna, dann von Kö-
nigsborn zurück nach Werl.
Die Gesamtstrecke ist etwa
68 Kilometer lang und ohne

größere Steigungen.
Anmeldungen für die Tour

sind bis Donnerstag, 9. Juli,
unter Telefon 8 14 55 mög-
lich. Auch Teilnehmer, die
nicht Mitglied im Ski-Club
sind, sind willkommen. Bei
schlechtem Wetter wird die
Tour um zwei Wochen auf
den 26. Juli verlegt.

Längst ein Erfolgsmodell
„Wirtschaft für Werl“ engagiert sich seit sieben Jahren in der Sprachförderung

Von Tobias Gebhardt

WERL � Inzwischen ist es längst
ein Erfolgsmodell, das in der Re-
gion beachtet wird und um das
man die Wallfahrtsstadt durch-
aus beneidet. Der Verein „Wirt-
schaft für Werl“, der aus der
Stadtentwicklungsinitiative der
„Syntegration“ hervorgegan-
gen ist, engagiert sich seit rund
sieben Jahren für die Sprachför-
derung junger Werler mit Migra-
tionshintergrund.

Zehn Geschäftsleute unter-
stützen das Vorhaben mit je
5 000 Euro pro Jahr. Als Dan-
keschön wurden die Spender
jetzt von Seiten der Stadt zu
einem gemütlichen Abend
ins Rykenberg-Museum ein-
geladen.

Dabei standen zunächst Re-
gularien auf dem Programm,
gab es unter anderem Wah-

len. Danach aber galt die Zu-
sammenkunft dem Aus-
tausch in gemütlicher Runde.
Bei Currywurst und Geträn-
ken unterhielt man sich in
der historischen Kamindiele
über weitere Pläne.

Grundschulen
profitieren

So ist beispielsweise vorge-
sehen, neue Bücher zum
Deutschlernen für die Schu-
len anzuschaffen.

Erfreut zeigten sich alle Be-
teiligten darüber, dass mitt-
lerweile alle Werler Grund-
schulen durch die finanzierte
Sprachförderung profitieren.
„Unser Erfolgsrezept ist die
Kontinuität“, sagt Fachbe-
reichsleiterin Iris Bogdahn.
Mit einer Führung durch das
Museum wurde der Danke-
schönabend beschlossen.

amtlich zu unterstützen oder ein
Kind anmelden möchte, kann sich
nach den Ferien bei Susanne Bros-
zeit (mittwochs und donnerstags,
vormittags) im Gemeindehaus in
der Paul-Gerhardt-Straße, melden
(Telefon 910 977 0). Aufgrund der
großen Nachfrage gibt es eine
Warteliste. � geb/Foto: Gebhardt

ins „Haus der Begegnung“, wo die
Decken ausgerollt wurden. Im Ge-
meindehaus wurden später noch
Gesellschaftsspiele angeboten,
konnte außerdem gekickert wer-
den. Los geht es wieder am 2. Sep-
tember, dann mittwochs und don-
nerstags. Wer Interesse hat, die
Hausaufgabenbetreuung ehren-

lien unterstützenden Dienstes der
evangelischen Kirchengemeinde
Werl“. Susanne Broszeit und ihre
ehrenamtlichen Unterstützer hat-
ten mit ihrer Gruppe eigentlich
zum Ferienstart auf der Kurpark-
Wiese picknicken wollen. Wegen
des schlechten Wetters verlegte
man die Aktion aber kurzerhand

Von ein paar dunklen Wolken lie-
ßen sich die Jungen und Mädchen
sowie ihre Betreuer den Spaß nicht
verderben. Wer sagt schon, dass
ein Picknick unbedingt unter frei-
em Himmel stattfinden muss? Das
dachten sich auch die Teilnehmer
und Mitarbeiter der Hausaufga-
benhilfe/Leseförderung des „Fami-

Picknickdecken im Gemeindehaus ausgerollt

Der Verein „Wirtschaft für Werl“ engagiert sich seit sieben Jahren
in der Sprachförderung junger Migranten. � Foto: Gebhardt


